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TOURISMUSMANAGEMENT DER ZUKUNFTNACHHALTIGKEIT GANZ AUTHENTISCH 

SAUERLAND-OUTDOOR-HANDBUCH

Die Fachkolleginnen aus dem Wander- und 
dem Radbereich haben ein gemeinsames 
Outdoorkonzept verfasst, das in Kürze final 
vorliegen wird. Es ist ein roter Faden für 
die vernetzte Konzeption der beiden Na-
tursportthemen in der Region und möchte 
denjenigen als Orientierungshilfe dienen, 
die sich bisher noch nicht intensiver mit 
Outdoorthemen und ihren zukünftigen An-
forderungen an Produktentwicklung und 
Marketing beschäftigt haben.
Eine wichtige Handreichung in der prak-
tischen Arbeit ist das Sauerland-Out-
door-Handbuch. Die verantwortlichen 
Institutionen im Sauerland haben für ein  
freundliches Miteinander im gemeinsa-
men Naturraum Grundsätze und Regeln 

aufgestellt, nach denen sich alle dort en-
gagierten Menschen richten und die in 
dem Handbuch erläutert werden. Dazu 
gehören u.a. Kriterien dafür, wie neue 
Rad- und Wanderwege angelegt, beschil-
dert und möbliert werden. Ebenso wer-
den die Verantwortlichkeiten für deren 
Instandhaltung beschrieben. Auch die im 
Sauerland bewährte 2:1-Regel ist darin 
erklärt. Kapitel zum Infrastrukturmanage-
ment, zu Verhaltensregeln im Wald und zu 
anderen wichtigen Aspekten erleichtern 
Planenden den Einstieg in das Thema 
Outdoorerlebnis. Das Sauerland-Outdoor-
Handbuch gibt hier zum Download:  
https://www.sauerland-partner.info/out-
doorhandbuch

Schon seit Jahren lernen Studierende am 
Standort Meschede der Fachhochschule 
Südwestfalen wichtige Grundlagen des 
Tourismusmanagements. Daraus soll in 
Zukunft mehr werden: Es laufen die Pla-
nungen zu einem eigenen touristisch 
ausgerichteten Studiengang. Prof. Dr. Su-
sanne Leder, Professorin für Tourismus-
management und Marketing, erläutert, 
was es damit auf sich hat.   

Warum möchten Sie an der FH Südwest-
falen einen neuen Studiengang „Touris-
mus- und Regionalmanagement“ aufbau-
en?
Wir wollen das akademische Ausbil-
dungsangebot im Bereich Tourismus 
nach fast zehn Jahren am Standort Me-
schede deutlich ausweiten und den ak-
tuellen Entwicklungen im Tourismusma-
nagement anpassen, damit es für die 
Unternehmen und Organisationen in der 
Region noch attraktiver wird. 
Aktuell bieten wir Tourismusmanage-
ment in Meschede als Vertiefungsrich-
tung im Studiengang International 
Management an. Jetzt möchten wir die 
touristischen Inhalte in dem neuen Stu-
diengang inhaltlich ergänzen – um The-
men wie Nachhaltigkeit im Tourismus 
und Kur- und Gesundheitstourismus. 
Gleichzeitig wollen wir mit der Hinzu-
nahme von Lehrveranstaltungen aus 
den Bereichen Regionalökonomie und 
Wirtschaftsinformatik den aktuellen He-
rausforderungen an die Tourismus- und 
Freizeitbranche gerecht werden.

Was macht diesen Studiengang zukunfts-
fähig?
Zum einen ist die bereits genannte in-
terdisziplinäre Ausrichtung des Studien-
gangs zukunftsweisend und bisher auch 
in Deutschland in dieser Form noch nicht 

vorhanden. Aus der Praxis kennen alle 
Akteure das enge Zusammenspiel aus 
Destinations- und Tourismusmanage-
ment, Stadtmarketing, Wirtschaftsför-
derung und Regionalentwicklung. Die 
zukünftigen Fachkräfte in der Region 
brauchen dafür Kompetenzen, die über 
die Grenzen des traditionellen Touris-
musmanagements hinausgehen. Der 
Umgang mit der Digitalisierung ist dabei 
ebenso wichtig wie die interdisziplinäre 
Betrachtung der Region als Wirtschafts- 
und Lebensraum.
Zum anderen soll der Studiengang von 
Beginn an zusätzlich als Verbundstudien-
gang angeboten werden. Das bedeutet, 
dass ein Studium auch berufsbegleitend 
möglich ist, weil alle Lehrveranstaltungen 
auch außerhalb eines Vollzeitstudien-
gangs angeboten werden.

Warum passt der Studiengang gut ins Sau-
erland?
Wir haben die Fächerauswahl und die 
Struktur des Studiengangs an den realen 
Anforderungen der Region ausgerichtet. 
Dazu haben zahlreiche Gespräche mit 
Verantwortlichen u. a. aus dem Touris-
mus und der Wirtschaftsförderung statt-
gefunden. Dieser Austausch war uns sehr 
wichtig, weil wir nicht am Markt vorbei-
planen wollten. Auch der Tourismus NRW 

e. V. ist durch einen intensiven Austausch 
mit Frau Dr. Döll-König in unsere Planung 
involviert und will den Studiengang aktiv 
unterstützen. Somit kann im Sauerland 
ein touristisches Kompetenzzentrum für 
Tourismus- und Regionalentwicklung 
entstehen, das in ganz NRW bekannt ge-
macht werden soll. 

An welcher Stelle brauchen Sie Unter-
stützung aus der Region? 
Seit Einführung der Studienrichtung Tou-
rismusmanagement im Jahr 2014 haben 
wir wertvolle Unterstützung aus der Re-
gion erhalten: Gemeinsame Forschungs-
projekte, Gastvorträge und die Vergabe 
von praxisrelevanten Themen für Semi-
nar- und Abschlussarbeiten bieten schon 
jetzt einen großen Mehrwert für unsere 
Studierenden.  Für die Zukunft ist es aus 
unserer Sicht zudem besonders wichtig, 
dass das Studienangebot in Meschede in 
der Region noch bekannter wird und Me-
schede als attraktiver Hochschulstand-
ort für die Aus- und Weiterbildung von 
Fachkräften in den Bereichen Tourismus-
management, Hotellerie, Stadtmarketing 
und Regionalmanagement noch intensi-
ver genutzt wird. Dabei können uns alle 
Unternehmen, Kommunen und Institutio-
nen unterstützen.

Was macht Ihr Erfolgsrezept aus?   
Ich sehe unseren Erfolg vor allem in der 
engen Zusammenarbeit mit der Praxis. Un-
sere Studierenden werden nicht nur in den 
theoretischen Grundlagen ausgebildet, 
sondern während des Studiums mit den 
realen Aufgaben der Berufspraxis vertraut 
gemacht. Durch Exkursionen und gemein-
same Projekte werden früh Kontakte zu po-
tenziellen Arbeitgebern hergestellt. Davon 
profitieren beide Seiten und das wird auch 
in Zukunft bei uns Priorität haben.

VERANSTALTUNGEN

Die Corona-Pandemie, vor allem die 
Lockdownzeiten, haben dem heimischen 
Tourismus einen harten Schlag versetzt. 
Es wird eine ganze Weile brauchen, bis 
sich das Reiseverhalten und die Lage der 
Branche in der Region normalisieren. 
Doch haben wir gleichzeitig – und das 
ist vielleicht einer der positiven Aspekte 
– aus der Zeit, als das Naturerlebnis vor 
der Haustür die einzige Möglichkeit für 
einen echten Kulissenwechsel war, einige 
Lehren mitgenommen. Eine davon wirkt 
besonders nach: Die Menschen zeigen 
ein größeres Bewusstsein für ökologische 
Themen. Nachhaltigkeit ist ein Megathe-
ma auf allen Ebenen der Gesellschaft. 

Alle Herausforderungen dieser Zeit ma-
nifestieren sich im Tourismus. Nachhal-
tigkeit ist jedenfalls kein Thema für eine 
Gruppe oder ein Milieu, sondern ein Brei-
tenthema und eine Querschnittsaufgabe. 
Weitergedacht, geht es nicht um Verzicht 
und Verbote, sondern um neue Lebens-
qualität und einen ausgewogenen Touris-
mus, bei dem man sich auf Anbieter- und 
auf Konsumentenseite ehrlicher und da-
mit wohler fühlt. Aber: Nachhaltiger Tou-
rismus muss aus seiner Nische raus, denn 
Nachhaltigkeit ist kein grundsätzlich neu-
es Projekt oder eine temporäre Aufgabe 
für Spezialisten, sondern ein Geschäfts-
modell. Sie treibt Innovationen voran 

und kann zur Qualitätssicherung beitra-
gen. Wichtig ist dabei, dass weder die 
Tourismusregion noch ihre Akteure und 
Akteurinnen unlauteres green-washing 
betreiben und sich nicht thematisch ver-
heben. Wir müssen authentisch bleiben 
und glaubwürdig kommunizieren lernen. 
Unsere Leitfrage ist: Wie können wir die 
Chancen der Klimaanpassung für den 
Tourismus nutzen? 
Dazu gibt es bereits mutmachende posi-
tive Beispiele im Sauerland: Die Winter-
sport-Arena stellt sich bis 2030 nachhal-
tig auf. Winterberg ist erstes zertifiziertes 
Nachhaltigkeitsziel in NRW, die Rothaar-
steig-Qualitätsbetriebe haben nachhalti-
ge Kriterien. Wir helfen Waldbauern und 
der Waldwirtschaft bei der Kommunika-
tion zum Thema „Der neue Wald“. Natur-
Entdeckerorte führen die Menschen wie-
der zurück zum ursprünglichen Erleben. 

Weitere Ziele können hinzukommen, wie 
zum Beispiel das Thema Mikroklima in 
den Dörfern, die begrünt und mit Bäumen 
aufgewertet werden, oder die Idee, eine 
völlig neue Art einer digitalen Südwestfa-
lencard für Gäste und Bürger aufzubauen, 
mit der man als Besucher*in jeden Tag 
Angebote „rund ums Haus bekommt“ und 
dazu den ÖPNV nutzen kann. Unsere eige-
ne Baukultur in den Formen und Farben 
der Region, die mit Holz baut und kons-
truiert, gehört dazu, ebenso wie die Idee 
der Naturparke, mittelfristig noch mehr 
zu Mitmachnaturparken zu werden. Und 
wir nutzen und forcieren regionale Wirt-
schaftskreisläufe für die Gastronomie und 
Hotellerie – Essen und Trinken von hier. 

Wichtig ist für den Start: Wir brauchen 
zunächst einfache, glaubwürdige Aktivi-
täten, die Mut machen und emotional wir-
ken. Wir wollen damit auf eine gemein-
wohlorientiertere Entwicklung zusteuern 
und einen ausbalancierten Tourismus auf-
bauen. Dazu brauchen die Region und die 
Kommunen praktische und umsetzungs-
orientierte Nachhaltigkeitsaktivitäten. 
Für uns alle kann Nachhaltigkeit dann ein 
gutes Mittel zur Differenzierung sein und 
den langfristigen wirtschaftlichen Erfolg 
in der Region sichern.

Ihr Thomas Weber & Team

„Wir brauchen Aktivitäten, die Mut machen und emotional wirken“

Leitfaden für Planende im Naturerlebnisraum

Eine Auswahl an Terminen für die kommenden Monate
Nach langem Stillstand in der Eventbranche beginnt das Leben im Sauerland wieder zu pulsieren. Die Planungen für Veranstaltungen – 
unter entsprechenden Corona-Auflagen – laufen an vielen Orten. Folgende Termine sind bekannt und sollen stattfinden – sofern sich die 
Lage nicht verschärft und neue Auflagen erlassen werden. Wir bitten Gäste, sich vorab über die herrschenden Auflagen in den Orten bzw. 
bei den Veranstaltern zu informieren, da diese jeweils unterschiedlich sein können.

Planungen für neuen Studiengang an der FH Südwestfalen

Thomas Weber

Geschäftsführer 

des Sauerland-

Tourismus
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len

Auswahl publikumswirksamer Events und Veranstaltungen, basierend auf einer Abfrage bei den Ortsstellen. Stand Mitte September 2021

Highlights in der Region:

24. - 27.09.2021: Werler Michaeliskirmes
2./9. + 10.10. 2021: Kulinarisches Wanderwochenende in Medebach
16. - 24.10.2021: Lippstädter Herbstwoche
03. - 07.11.2021: Soester Allerheiligenkirmes
11.11. - 19.12.2021: Winterfunkeln in Bad Sassendorf
22.11. - 22.12.21: Soester Weihnachtsmarkt
22.11. - 19.12.2021: Mendener Winterdorf
26.11. - 23.12.2021: Lippstädter Weihnachtsmarkt 
ab 26.11.2021: Arnsberger Weihnachtsmarkt  
26.11.2021 - 02.01.2022: Glanzlicht Burg Altena
27. + 28.11.2021: Weihnachtsmarkt in Niedersorpe
03. - 12.12.2021: Weihnachtsmarkt in Werl
17.12.2021- 09.01.2022 Winterberger Winterdorf

Highlights im Wintersport:

In der Veltins-EisArena Winterberg:
10. - 12.12.2021: BMW IBSF Bob & Skeleton Weltcup 
01. - 02.01.2022: EBERSPÄCHER Rennrodel Weltcup  
07. - 09.01.2022: BMW IBSF Bob & Skeleton Weltcup

In Willingen: 
28. - 30.01.2022: FIS Skisprung Weltcup

Foto: Wirtschaft & Marketing Soest GmbH/Gero Sliwa
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ENTWICKLUNG SOCIAL MEDIA
Sich mal eben schnell informieren und 
Infos zu den neuesten Highlights erhal-
ten. Das geht wohl kaum besser als über 
Social Media. Kein Wunder also, dass 
auch die Kanäle des Sauerland-Tou-
rismus und die geposteten Inhalte im 
ersten Halbjahr 2021 stark nachgefragt 
waren. Dabei erreichte der Facebook-
Kanal mehr als 600.000 Personen und 
generierte rund 16.000 Interaktionen. 
Weiter im Trend und ein Inspirations-
Kanal mit wachsender Beliebtheit bleibt 
Instagram. So stieg die Follower-Zahl 
des Instagram-Kanals von circa 9.700 
zu Beginn des Jahres auf mittlerweile 
rund 11.700 (Stand 30.06.) an. Die ge-
posteten Inhalte erzielten dabei knapp 
700.000 Impressions mit gut 40.000 
Interaktionen. 

Ein weiterer Beweis, dass das Sauerland 
mit seinem vielfältigen Angebot auch 
während des Lockdown-Zeitraums stark 
nachgefragt war, zeigt sich beim Blick 
auf den Pinterest-Kanal des Sauerland-
Tourismus. Mehr als 1 Million Impressi-
ons (Bestwert aller ST-Kanäle) verbuch-
ten die Pins der Region und machten Lust 
auf einen Tagesausflug in die Region.

Facebook:
607.544 erreichte Personen
16,04 Tsd. Interaktionen

Instagram:
697.516 Impressions
40,52 Tsd. Interaktionen

Pinterest:
1,01 Mio. Impressions
34,02 Tsd. Interaktionen

WEBSEITEN-ZUGRIFFE
Nichts geht über eine gut gepflegte, informative Internetseite, die für die Nutzer*innen alle gewünschten 
Informationen ohne lange Suche bereithält. Die sauerland.com als Dreh- und Angelpunkt des touristi-
schen Auftritts der Region war deshalb auch im ersten Halbjahr 2021 wieder stark gefragt und konnte 
735.675 Sitzungen mit 1.357.595 Seitenaufrufen verbuchen. Damit wuchs die Zahl der Nutzer*innen ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum nochmals um 15 Prozent. Dabei wurden mit weitem Abstand (77,9 Prozent) die meisten Zugrif-
fe über mobile Endgeräte getätigt. Ein weiteres Indiz dafür, dass die spontane Informationssuche via Smartphone & Co immer 
beliebter wird. Weitere 16,4 Prozent griffen über Desktop-PCs auf die Daten des Sauerland-Tourismus und seiner Partner zu, 
5,7 Prozent nutzten das Tablet. Stark verschoben haben sich die Schwerpunkte des über die sauerland.com gesuchten und ge-
nutzten Contents. Während in 2020 rund ein Drittel der Zugriffe auf Freizeitziele entfielen, waren es im ersten Halbjahr 2021 
schon zwei Drittel. Weitere 21 Prozent entfielen auf Erlebnisse, dabei allen voran Outdooraktivitäten wie Wandern, Radfahren 
und Co. Dies korrespondiert einerseits mit der Mikroabenteuer-Kampagne des Sauerland-Tourismus, zeigt aber auch, wie stark 
die Einheimischen und Gäste nach konkreten Tipps und Zielen gesucht haben und wie wertvoll die Contentpflege durch alle 
Partner in der Region dafür war.

APP-DOWNLOADS 

ZUGRIFFSENTWICKLUNG 
         WANDERN & RADFAHREN

Fakten:
•	 2.000 Rad- & Wandertouren
•	 6.000 Sehenswürdigkeiten & Freizeittipps
•	 Offline-Speicherung aller Touren möglich

Apple-App-        	
     Store

13.831

   Google-
Play-Store

38.554

Das Sauerland ist Outdoorregion. Das zeigen auch die Zugriffszahlen auf die von uns beworbenen 
und in den Fokus gestellten Rad- und Wanderwege. Insbesondere die Familienangebote sind wäh-
rend der Lockdownphase sehr gut angenommen worden, ebenso die kürzeren Wege wie z.B. Sauer-
land-Spuren. Beim Radfahren erfreuen sich vor allem die Tourenradwege wie SauerlandRadring und 
der RuhrtalRadweg großer Beliebtheit und die Zugriffszahlen der Mountainbiketouren konnten sich 
auf dem Vorjahresniveau einpendeln.

Zugriffe:
Januar bis Juni Outooractive-Regio (Tourenportal ST)
Einblendungen : 2.616.266
Seitenaufrufe : 107.378

Januar bis Juni APP (ios und Android)
Einblendungen : 3.200.963
Seitenaufrufe : 53.914

Downloads Sep. 2020 bis Aug. 2021

ANKÜNFTE UND 
             ÜBERNACHTUNGEN

Auch das erste Halbjahr 2021 war, wie 
bereits nahezu das gesamte Tourismus-
jahr 2020, von den Auswirkungen der 
weltweiten Corona-Pandemie und den 
massiven Einschränkungen auf die Gast-
ronomie und das Übernachtungsgewerbe 
geprägt. So konnte das Sauerland in den 
Monaten Januar bis Juni lediglich 230.674 
Gästeankünfte mit 1.075.886 Gästeüber-
nachtungen verbuchen, was einem Rück-
gang von rund 72 Prozent im Vergleich 
zum Jahr 2019 entspricht, dem Jahr, in 
dem Tourismus regulär möglich war.

Überdurchschnittlich hoch fiel zudem 
der Rückgang der Gästeankünfte und 
Gästeübernachtungen ausländischer 
Gäste, allen voran der Niederländer und 
Belgier, aus. Auslöser hierfür waren die 
immensen Einreisebeschränkungen auf-
grund hoher Inzidenzen und die daraus 
resultierenden Einstufungen der Länder 
als Hochrisikogebiete.

Die Wanderung zum Wasserfall in Bestwig ist die meistaufgerufene Tageswandertour 
der vergangenen 6 Monate. 
Der „Kahler-Asten-Steig“ hatte die meisten Downloads aller Wanderwege.
Der Sauerland-Höhenflug hat die meisten Aktionen der Gäste erzeugt. 

Bei den Radwegen hatte der SauerlandRadring in den vergangenen 6 Monaten die 
meisten Seitenaufrufe, Downloads und die meisten Aktionen.


